
MEDIENECHO
RECOMOSA-Projekt

Mai 2021 - April 2024



MEDIENECHO

MIT WISSEN UND BERUFSAUSBILDUNG AUS DER KRISE
Nahrungsmittel-Nothilfe und langfristige Unterstützung für junge Menschen in Südafrika

Corona hat auch Südafrika hart getroffen. 
Millionen Menschen sind erkrankt, die Zahl 
der Toten ist enorm. Die Kluft zwischen Arm 
und Reich ist durch die Krise noch größer 
geworden. Vor allem in den Townships, in 
denen die ärmere Bevölkerung lebt, ist die 
Situation verheerend! Viele Familien kön-
nen sich nicht einmal mehr lebenswichtige 
Grundnahrungsmittel leisten!

Um den Ärmsten der Armen in ihrer Not 
zu helfen, unterstützt Jugend Eine Welt die 
Lebensmittelhilfe in Port Elisabeth. Die Pro-
jektmitarbeiterInnen von „Masifunde“ ver-
sorgen nicht weniger als 400 Familien mit 
überlebenswichtigen Nahrungsmitteln. Um 
den Auswirkungen der Corona-Krise lang-
fristig zu begegnen, erhalten benachteiligte 
Jugendliche in den Townships der Eastern 
Cape-Provinz zudem eine gute Berufsaus-
bildung oder werden bei ihrem Wunsch als 
Selbstständige beruflich aktiv zu werden, 
tatkräftig unterstützt. Für viele junge Men-
schen ist diese Form der Hilfe die erste 
wirkliche Chance auf eine bessere Zukunft 
und ein Leben in Würde!

Außerdem werden im Rahmen dieses nach-
haltigen Projekts Jugendliche an 45 Schulen 
zu „BotschafterInnen“ ausgebildet, die ihr 
Wissen über wichtige Maßnahmen zur Coro-
na-Prävention, eine gesunde Lebensweise, 
aber auch den Kampf gegen Gewalt an alle 
andere SchülerInnen weitergeben. Damit 
werden nicht weniger als 45.000 SchülerIn-
nen für diese wichtigen Themen sensibili-
siert.

„Gemeinsam die Krise bewältigen“ — das 
ist das Motto dieses umfassenden Pro-
gramms, das in drei Ländern des südlichen 
Afrika umgesetzt wird. Neben Südafrika 
werden die Maßnahmen zur Abfederung 
der schlimmsten Folgen der COVID-19-Kri-
se auch von PartnerInnen in Mosambik und 
der Demokratischen Republik Kongo umge-
setzt.

Berufsausbildung für eine bessere Zukunft

Lebensmittelhilfe in Zeiten von Corona

Projektinformation auf der Jugend Eine Welt-Homepage
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NEUE PERSPEKTIVEN FÜR DIE JUGEND
Mit Ausbildung die Corona-Krise überwinden

„Die Corona-Krise hat vielen jungen Men-
schen ihre Perspektive genommen – ge-
rade auch in den ärmeren Regionen der 
Welt“, erklärt Reinhard Heiserer, der Ge-
schäftsführer der österreichischen Hilfs-
organisation Jugend Eine Welt. „Neben der 
Nothilfe muss nun auch größtes Augen-
merk auf die weiterführende Schul- und 
Berufsausbildung gelegt werden, damit die 
Jugendlichen nicht in eine Abwärtsspirale 
geraten, die sie weiter in die Armut bringt.

Aufgrund der COVID-19-Krise sind Schulen 
und Ausbildungsstätten weltweit geschlos-
sen worden. Viele Jugendliche konnten so 
keinen Abschluss machen. „In Indien nimmt 
die Zahl der Kinder und Jugendlichen, die 
die Schule abbrechen, zu. Sie kommen über-
wiegend aus sehr bedürftigen Familien. Man 
muss davon ausgehen, dass die meisten von 
ihnen dann als ungelernte Kräfte ausgebeu-
tet  werden. Schätzungen gehen von über 30 
Millionen Betroffenen aus, die Zahl wird ver-
mutlich steigen“, erklärt Pater Joy Nedum-
parambil SDB, von der Partnerorganisation 
BREADS vom Don Bosco Netzwerk, einem 
Projektpartner von Jugend Eine Welt, in der 
indischen Metropole Bangalore.

 Ohne Schulabschluss und Berufsausbildung 
bleiben sie in der Armutsfalle gefangen. 

In Südafrika steuert Jugend Eine Welt mit ei-
nem Projekt in der Eastern Cap Region, das 
von der Austrian Development Agency (ADA) 
gefördert wird, dem entgegen: Um die Co-
rona-Krise zu bewältigen, wurden nicht nur 
Lebensmittel an bedürftige Familien verteilt. 
Arbeitslose Jugendliche werden im Rahmen 
des Programms bei ihrer Integration in den 
Arbeitsmarkt  unterstützt  und  haben  so  die  
Chance  auf  eine bessere  Zukunft. „Eine Be-
rufsausbildung ist für viele junge Menschen 
die erste wirkliche Möglichkeit, dem Leben 
in Armut zu entkommen“, betont Heiserer. 
„Die Aussicht auf einen fixen Job, auf ein re-
gelmäßiges Einkommen ist die Perspektive, 
die diese jungen Menschen brauchen.“ Ju-
gend eine Welt unterstützt weltweit Projekte 
zur Förderung von Bildung und Ausbildung. 
Ziel ist es immer, junge Menschen mit ihren 
Fähigkeiten und Kenntnissen auf den Ar-
beitsmarkt vorzubereiten. 

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
Hervorheben
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Jugend Eine Welt: Nach Corona 
Perspektiven für Jugendliche 
schaffen 
Besonders die Auswirkungen der covidbedingten Schulschließungen 
in vielen Teilen der Erde machen sich nun deutlich bemerkbar 
Die Corona-Krise hat vielen jungen Menschen ihre Perspektive genommen -

gerade auch in den ärmeren Regionen der Welt. Darauf hat das Hilfswerk 
"Jugend Eine Welt" anlässlich des bevorstehenden Internationalen Tags der 
Jugend (12. August) aufmerksam gemacht. "Neben der Nothilfe muss nun
auch größtes Augenmerk auf die weiterführende Schul- und 
Berufsausbildung gelegt werden, damit die Jugendlichen nicht in eine
Abwärtsspirale geraten, die sie weiter in die Armut bringt", erklärte Reinhard 
Heiserer, Geschäftsführer von "Jugend Eine Welt", in einer Aussendung am 
Dienstag. 
Aufgrund der Covid-Krise seien Schulen und Ausbildungsstätten weltweit 
geschlossen worden. Viele Jugendliche konnten so keinen Abschluss machen. 
"In Indien nimmt die Zahl der Kinder und Jugendlichen zu, die die Schule
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abbrechen. Sie kommen überwiegend aus sehr bedürftigen Familien", so der
indische Salesianer P. Joy Nedumparambil. Man müsse davon ausgehen, dass 
die meisten von ihnen dann als ungelernte Kräfte ausgebeutet werden. 
Schätzungen gehen von über 30 Millionen Betroffenen aus, "die Zahl wird 
vermutlich steigen", erklärte der Ordensmann. Nedumparambil ist Direktor 
der Organisation "Breads" in der indischen Metropole Bangalore; ein 
Projektpartner von "Jugend Eine Welt". 

Jugendliche in Beschäftigung bringen 

Auch in Südafrika unterstützt Jugend Eine Welt arbeitslose Jugendliche im 
Rahmen eines Programms bei ihrer Integration in den Arbeitsmarkt. Nur so 
haben sie Chancen auf eine bessere Zukunft, denn "eine Berufsausbildung ist 
für viele junge Menschen die erste wirkliche Möglichkeit, dem Leben in
Armut zu entkommen", betonte Heiserer. Das Projekt in der Eastern-Cap-
Region wird auch von der Austrian Development Agency (ADA) gefördert.
"Die Aussicht auf einen fixen Job, auf ein regelmäßiges Einkommen ist die 
Perspektive, die diese jungen Menschen brauchen." Ziel müsse es deshalb
immer sein, junge Menschen mit ihren Fähigkeiten und Kenntnissen auf den
Arbeitsmarkt vorzubereiten. 

Als ein weiteres Beispiel skizzierte Heiserer ein Projekt in Kolumbien, in dem 
marginalisierte Jugendliche in Bogota eine Ausbildung zu einem Fachbereich 
absolvieren können - von Kochen über Kfz-Mechanikbis Elektronik. "Wir 
suchen dafür nach Paten, die die Lehrausbildung mitfinanzieren", so 
Heiserer. 

Infos: www.jugendeinewelt.at 

Zum eigenen Gebrauch nach §42a UrhG.
Anfragen zu weiteren Nutzungsrechten an den Verlag oder Ihren Medienbeobachter 2 / 2

katholisch.at
11/08/2021  (Täglich)
Seite: 
Land: 
Region: 

Auflage: 
Reichweite:
Artikelfläche: 
Skalierung: 

Online
Österreich

0
81334 mm²

95%

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
Hervorheben



MEDIENECHO
Datum: 11.08.2021
Medium: www.kath-kirche-vorarlberg.at

Perspektive? Schaffen! 

 Devin Avery / unsplash.com / Unsplash License
Zuin heutigen Welttag der Jugend appellieren Hilfsorganisationen, die junge 
Generation nicht aus den Augen zu verlieren. 
Die Corona-Krise hat vielen jungen Menschen ihre Perspektive genommen -

gerade auch in den ärmeren Regionen der Welt. Darauf hat das Hilfswerk Jugend 
Eine Welt anlässlich des bevorstehenden Internationalen Tags der Jugend (12. 
August) aufmerksam gemacht. "Neben der Nothilfe muss nun auch größtes 
Augenmerk auf die weiterführende Schul- und Berufsausbildung gelegt werden, 
damit die Jugendlichen nicht in eine Abwärtsspirale geraten, die sie weiter in die 
Armut bringt", erklärte Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt, 
in einer Aussendung am Dienstag. 
Aufgrund der Covid-Krise seien Schulen und Ausbildungsstätten weltweit 
geschlossen worden. Viele Jugendliche konnten so keinen Abschluss machen. "In 
Indien nimmt die Zahl der Kinder und Jugendlichen zu, die die Schule abbrechen. 
Sie kommen überwiegend aus sehr bedürftigen Familien", so der indische 
Salesianer P. Joy Nedumparambil. Man müsse davon ausgehen, dass die meisten 
von ihnen dann als ungelernte Kräfte ausgebeutet werden. Schätzungen gehen 
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von über 30 Millionen Betroffenen aus, "die Zahl wird vermutlich steigen", 
erklärte der Ordensmann. Nedumparambil ist Direktor der Organisation "Breads" 
in der indischen Metropole Bangalore; ein Projektpartner von Jugend Eine Welt. 

(Aus-)Bildung ist der Schlüssel 
Auch in Südafrika unterstützt Jugend Eine Welt arbeitslose Jugendliche im 
Rahmen eines Programms bei ihrer Integration in den Arbeitsmarkt. Nur so 
haben sie Chancen auf eine bessere Zukunft, denn "eine Berufsausbildung ist für 
viele junge Menschen die erste wirkliche Möglichkeit, dem Leben in Armut zu
entkommen", betonte Heiserer. Das Projekt in der Eastern-Cap-Region wird auch 
von der Austrian Development Agency (ADA) gefördert. "Die Aussicht auf einen
fixen Job, auf ein regelmäßiges Einkommen ist die Perspektive, die diese jungen 
Menschen brauchen." Ziel müsse es deshalb immer sein, junge Menschen mit
ihren Fähigkeiten und Kenntnissen auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten. 

Als ein weiteres Beispiel skizzierte Heiserer ein Projekt in Kolumbien, in dem
marginalisierte Jugendliche in Bogota eine Ausbildung zu einem Fachbereich
absolvieren können - von Kochen über Kfz-Mechanik bis Elektronik. "Wir
suchen dafür nach Paten, die die Lehrausbildung mitfinanzieren", so Heiserer.
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Jugend Eine Welt: Nach Corona Perspektiven für 
Jugendliche schaffen 

Besonders die Auswirkungen der covidbedingten Schulschließungen in vielen Teilen der Erde 
machen sich nun deutlich bemerkbar. 
Die Corona-Krise hat vielen jungen Menschen ihre Perspektive genommen- gerade auch in den
ärmeren Regionen der Welt. Darauf hat das Hilfswerk Jugend Eine Welt anlässlich des bevorstehenden 
Internationalen Tags der Jugend (12. August) aufmerksam gemacht. "Neben der Nothilfe muss nun
auch größtes Augenmerk auf die weiterführende Schul-und Berufsausbildung gelegt werden, damit 
die Jugendlichen nicht in eine Abwärtsspirale geraten, die sie weiter in die Armut bringt", erklärte 
Reinhard Heiserer, Geschäftsführer von Jugend Eine Welt. 
Aufgrund der Covid-Krise seien Schulen und Ausbildungsstätten weltweit geschlossen worden. Viele 
Jugendliche konnten so keinen Abschluss machen. 'In Indien nimmt die Zahl der Kinder und 
Jugendlichen zu, die die Schule abbrechen. Sie kommen überwiegend aus sehr bedürftigen Familien", 
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so der indische Salesianer P. Joy Nedumparambil. Man müsse davon ausgehen, dass die meisten von 
ihnen dann als ungelernte Kräfte ausgebeutet werden. Schätzungen gehen von über 50 Millionen 
Betroffenen aus, "die Zahl wird vermutlich steigen", erklärte der Ordensmann. Nedumparambil ist 
Direktor der Organisation "Breads" in der indischen Metropole Bangalore; ein Projektpartner von 
Jugend Eine Welt. 

Jugendliche in Beschäftigung bringen 
Auch in Südafrika unterstützt Jugend Eine Welt arbeitslose Jugendliche im Rahmen eines Programms 
bei ihrer Integration in den Arbeitsmarkt. Nur so haben sie Chancen auf eine bessere Zukunft, denn 
'eine Berufsausbildung ist für viele junge Menschen die erste wirkliche Möglichkeit, dem Leben in
Armut zu entkommen', betonte Heiserer. Das Projekt in der Eastern-Cap-Region wird auch von der 
Austrian Development Agency (ADA) gefördert. "Die Aussicht auf einen fixen Job, auf ein regelmäßiges
Einkommen ist die Perspektive, die diese jungen Menschen brauchen." Ziel müsse es deshalb immer
sein, junge Menschen mit ihren Fähigkeiten und Kenntnissen auf den Arbeitsmarkt vorzubereiten.

Als ein weiteres Beispiel skizzierte Heiserer ein Projekt in Kolumbien, in dem marginalisierte 
Jugendliche in Bogota eine Ausbildung zu einem Fachbereich absolvieren können - von Kochen über
Kfz-Mechanik bis Elektronik. "Wir suchen dafür nach Paten, die die Lehrausbildung mitfinanzieren" so 
Heiserer. 

Infos: www.juqendeinewelt.at 
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HOFFNUNGSLOSIGKEIT ERFOLGREICH DIE STIRN BIETEN 
Besuch der Jugend Eine Welt-Partnerorganisation Masifunde auf Südafrika

„Ganze 75 Prozent der jungen Menschen 
Südafrikas sind arbeitslos“, berichtet Jonas 
Schumacher, Gründer und Geschäftsfüh-
rer von Masifunde bei seinem Besuch in 
Wien. Um der berechtigten Frustration wie 
Hoffnungslosigkeit dieser jungen Menschen 
langfristig entgegenzuwirken, begleitet die 
Partnerorganisationen von Jugend Eine Welt 
mit Sitz in Gqeberha (ehemals Port Eliza-
beth) sozial benachteiligte Jugendliche auf 
ihrem Ausbildungsweg und bei ihrer Suche 
nach einer Arbeitsstelle. Für viele junge 
Menschen ist dies die erste wirkliche Chan-
ce auf eine bessere Zukunft. Doch die hohe 
Arbeitslosigkeit ist nicht die einzige Heraus-
forderung, der die Bevölkerung Südafrikas 
derzeit gegenübersteht.

Nothilfe in Zeiten der Corona-Pandemie 
und danach

Denn die Republik war zudem das zah-
lenmäßig am schwersten von der Covid-
19-Pandemie betroffene Land Afrikas.
Millionen Menschen erkrankten, die Zahl
der Toten war enorm. Die Kluft zwischen
Arm und Reich hat sich durch die Krise
weiter vergrößert. Auslöser dafür, dass viele
Menschen in Armut geraten sind, seien vor
allem die harten Lockdowns gewesen. „Die
haben unsere Wirtschaft zerstört. Unzählige
Menschen haben ihre Häuser und ihre Jobs
verloren“, informiert der Projektpartner von
Jugend Eine Welt. Vor allem in den Town-

ships, in denen die arme Bevölkerung lebt, 
ist die Situation nach wie vor katastrophal. 
Zahlreiche Familien konnten sich nicht ein-
mal mehr lebenswichtige Grundnahrungs-
mittel leisten. Die Not der Menschen im 
Township Walner der Küstenstadt wahrneh-
mend, leitete Masifunde deshalb ein Not-
hilfe-Programm in die Wege. In Zusammen-
arbeit mit städtischen Gärten und bereits 
bestehenden Suppenküchen an zehn ver-
schiedenen Standorten wurden bedürftige 
Familien mit Nahrung versorgt. „Auch wenn 
wir – wie es gerade aussieht – Corona mehr 
oder weniger überstanden haben, so läuft 
diese Lebensmittelhilfe aktuell weiter. Denn 
viele Familien kämpfen nach wie vor ums 
Überleben“, so Schumacher.

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Jungen Menschen für ein besseres Leben 
zu stärken, ist das Ziel der  
Partnerorganisation Masifunde
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HOFFNUNGSLOSIGKEIT ERFOLGREICH DIE STIRN BIETEN 
Besuch der Jugend Eine Welt-Partnerorganisation Masifunde auf Südafrika

Gewalt als zweite Pandemie

Doch nicht nur das – neben den steigenden 
Corona-Fällen hatte das Land zuletzt auch 
mit dramatisch zunehmenden Gewalttaten 
an Frauen und Kindern zu kämpfen. „Das 
Gewaltproblem in Südafrika ist nicht neu, 
doch haben die Gräueltaten zuletzt so stark 
zugenommen, dass Präsident Ramaphosa 
sogar von einer zweiten Pandemie sprach, 
mit der die Bevölkerung zu kämpfen hat“, 
informiert der Geschäftsführer von Masifun-
de besorgt. Um auch dieses – meist durch 
Alkohol und Drogen hervorgerufene – Pro-
blem in den Griff zu bekommen, setzt Masi-
funde ebenfalls auf die frühzeitige Bewusst-
seinsbildung junger Menschen.

Jugendliche werden zu „Changemakern“ 
ausgebildet

Im Rahmen eines ganz besonderen Pro-
jekts werden Jugendliche an 45 Schulen zu 
sogenannten „Changemakern“ (dt. Verän-
derern) ausgebildet und geben ihr Wissen 
hinsichtlich des Kampfs gegen Gewalt, AIDS 
und Drogen an andere SchülerInnen weiter. 
„Die Jugendlichen werden von uns ab einem 
Alter von 14 Jahre zu BotschafterInnen 
für diese Themen ausgebildet“, informiert 
Projektkoordinatorin Andisiwe Mbeleka-
ne, die vor einigen Jahren noch selbst an 
dem Ausbildungsprogramm von Masifunde 

Fortsetzung auf der nächsten Seite...

Dank eines Nothilfe-Programms werden 
bedürftige Menschen mit Lebensmitteln 
unterstützt.

ProjektpartnerInnen Andisiwe Mbeleka-
ne und Jonas Schumacher mit Geschäfts-
führer Reinhard Heiserer bei ihrem  
Besuch in Wien.
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HOFFNUNGSLOSIGKEIT ERFOLGREICH DIE STIRN BIETEN 
Besuch der Jugend Eine Welt-Partnerorganisation Masifunde auf Südafrika

teilgenommen hat und somit die Sorgen 
und Nöte der Jugendlichen nicht nur kennt, 
sondern aufgrund persönlicher Erfahrungen 
auch bestens versteht. „Ziel dieser Trai-
nings ist es, dass die SchülerInnen nicht nur 
Selbstvertrauen gewinnen, sondern auch 
das eigene Potenzial erkennen und eine Vi-
sion für ihr Leben entwickeln“, erklärt Mbe-
lekane. Da somit auch Problemen wie HIV/
Aids und Teenagerschwangerschaften ent-
gegengewirkt werden kann, verändere diese 
Initiative die Gesellschaft zum Positiven. 
„Mit unserem Projekt werden nicht weniger 
als 45.000 SchülerInnen für diese wichtigen 
Themen sensibilisiert“, berichtet die Projekt-
koordinatorin. Zusätzliche Informations-
kampagnen und ein gemeinsam mit den 
SchülerInnen herausgegebenes Magazin 
begleiten diesen Prozess der gesellschaft-
lichen Veränderung. Doch bis alle jungen 
Menschen Südafrikas positiv in die Zukunft 
blicken können, ist es noch ein langer Weg.

Auch das Bildungssystem steht vor gro-
ßen Herausforderungen

Denn hierfür bräuchte es hochwertige 
Bildung und Ausbildung für alle Kinder und 
Jugendlichen. „Das südafrikanische Bil-
dungssystem lässt leider nach wie vor sehr 
zu wünschen übrig“, erzählt Schumacher 
und ergänzt: „LehrerInnen unterrichten in 
heillos überfüllte Klassen.“ Aktuell kehren 
die Schulen nach zweijähriger Unterbre-

chung gerade wieder in den Normalbetrieb 
zurück. Doch für viele junge Menschen ist 
das zu spät, denn inzwischen haben hun-
derttausende Jugendliche in Südafrika ihre 
Bildungslaufbahn abgebrochen. Doch zu-
mindest für die Jugend im Township Walner 
gibt es Unterstützung. Denn in der Gegend, 
in der Masifunde tätig ist, konnte die Schul-
abbruchsrate zuletzt enorm gesenkt wer-
den.

Mit Ihrer Spende können junge Men-
schen in Südafrika unterstützt werden.

Sie möchten helfen? Dann klicken Sie 
bitte hier: https://www.jugendeinewelt.at/
projekte/laender/afrika/suedafrika/mit-wis-
sen-und-berufsausbildung-aus-der-krise/

Das Programm wird 
von der Austrian 
Development Agency 
(ADA) gefördert.

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
Hervorheben
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Südafrika: Schlimme Corona-Nachwirkungen 
fürJugend 
In Townships tätige Partner von "Jugend Eine Welt": Frustration und Verzweiflung infolge der 
hohen Arbeitslosigkeit enorm - NGO "Masifunde" bietet Nahrungsmittelhilfe, Bildung und 
Ausbildung Jugendlicher zu "Changemakern" 
Wien, 07.04.2022 (KAP) Südafrika hat am Dienstag den nationalen Notstand infolge der Corona-Pandemie beendet.
Die langfristigen Folgen für die Bevölkerung sind für das Land mit den meisten Corona-Toten Afrikas (95.000) 
dennoch verheerend, wie Vertreter der NGO "Masifunde" am Donnerstag im Interview mit Kathpress darlegten. Die 
Arbeitslosigkeit, die Kluft zwischen Arm und Reich, der Gewaltpegel wie auch die allgemeine Unzufriedenheit seien 
weiterhin extrem hoch und viele Jugendliche seien in verzweifelter Situation, berichteten die Projektpartner des 
Hilfswerks "Jugend Eine Welt" und der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit ADA bei einem Wien-
Besuch. 

Die Unruhen des vergangenen Sommers in mehreren Townships Südafrikas - mit damals über 70 Todesopfern und 
hunderten geplünderten Einkaufszentren - seien Symptome einer allgemeinen Frustration und Verzweiflung 
gewesen, die inzwischen weiter angewachsen ist, sagte der aus Deutschland stammende geschäftsführende 
"Masifunde"-Direktor Jonas Schumacher. "Die Schulen kehren erst jetzt gerade nach zweijähriger Unterbrechung 
wieder zurück in den Normalbetrieb. Hunderttausende haben inzwischen ihre Bildungslaufbahn abgebrochen, 75 
Prozent der Jugendlichen sind derzeit ohne Job." 
Die Krise werde sich noch weiter zuspitzen. Auslöser dafür, dass viele Menschen in Armut schlitterten, seien vor 
allem die harten Lockdowns gewesen, "die zwar anfangs bejubelt wurden, dabei aber die Wirtschaft zerstört haben.
Viele Menschen verloren ihre Häuser, noch mehr ihren Arbeitsplatz", sagte Schumacher. In den Townships, wo auch
"Masifunde" tätig ist, "kommen viele Eltern abends heim und bringen kein Essen mit, da sie an diesem Tag keine
Einkünfte haben". Das Überleben werde zur Herausforderung, die Kriminalität und Gewalt, der Alkoholismus und das
Drogenproblem nähmen vielerorts überhand. 
Mit Unterstützung von "Jugend Eine Welt" versorgt die NGO "Masifunde" im Township Walner der Küstenstadt Port 
Elisabeth einerseits 400 Familien mit Nahrungsmitteln. Um den Auswirkungen der Corona-Krise langfristig zu 
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begegnen, erhalten benachteiligte Jugendliche zudem eine gute Berufsausbildung oder werden bei ihrem Wunsch 
als Selbstständige beruflich aktiv zu werden, tatkräftig unterstützt. Durch das Programm konnte u.a. die 
Schulabbruchsrate stark gesenkt werden. Für viele junge Menschen sei diese Form der Hilfe die erste wirkliche
Chance auf eine bessere Zukunft und ein Leben in Würde. 
Weiters werden Jugendliche ab 14 Jahren zu "Changemakers" ausgebildet, um das Wissen über Corona-Prävention, 
gesunde Lebensweise und den Kampf gegen Gewalt weiterzugeben. An 45 Schulen sind solche Botschafter bereits 
im Einsatz und haben bisher 45.000 Schülerinnen und Schüler erreicht. "Ziel des Trainings ist es, das eigene 
Potenzial zu entwickeln, eine Vision für das Leben zu entwickeln und Selbstvertrauen zu gewinnen", erklärte 
Andisiwe Mbelekane, die Koordinatorin der Initiative bei "Masifunde". Da auf diese Weise auch den grassierenden 
Problemen HIV/Aids sowie den Teenagerschwangerschaften entgegengewirkt wird, verändere diese Initiative die 
Gesellschaft zum Positiven, so die Expertin. 
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CHANCEN FÜR MENSCHEN AM RANDE DER GESELLSCHAFT
Wenn sich Hilsorganisationen zusammentun, um in Afrika über Ländergrenzen hinweg zu helfen

Joao strahlt übers ganze Gesicht – und er 
hat einen guten Grund dafür, so fröhlich 
zu sein. Denn der 65-Jährige hat mit dem 
heutigen Tag erfolgreich seine Schulung für 
klimaintelligente Landwirtschaft abgeschlos-
sen. Aus den Samen des Saatgutpakets, das 
er zu Beginn seiner Ausbildung erhalten hat, 
sind nun bereits Ertrag bringende Pflanzen 
herangewachsen. Eine grandiose Neue-
rung, denn die letzten Jahre über hat sein 
kleines Feld immer weniger an essbarem 
Gemüse für seine im Herzen Mosambiks 
tagtäglich ums Überleben kämpfende Groß-
familie abgeworfen. Aber mit dem neuen 
Wissen konnten er und seine drei Töchter 
den Ernteertrag bereits steigern. Auch seine 
jüngst gewonnenen Erkenntnisse bezüglich 
der Konservierung von Lebensmitteln hat 
er schon an die jungen Frauen weitergeben. 
All das gibt dem Opa von sieben Enkel-
kindern die begründete Hoffnung, dass es 
seine Familie in Zukunft nun ein Stück weit 
leichter haben wird.

Zwei Hilfsorganisation, ein gemeinsames 
Ziel

Drei Länder in Afrika, zwei österreichische 
Hilfsorganisationen, ein gemeinsames Ziel: 
Menschen am Rande der Gesellschaft dabei 
helfen, auf eigenen Beinen stehend ihre Zu-
kunft selbst positiv zu gestalten. Gefördert 
von der Österreichischen Entwicklungszu-
sammenarbeit und gemeinsam mit Projekt-

Die Schwächsten stärken

So unterschiedlich wie die Länder, sind 
auch die Hilfsmaßnahmen und die jeweils 
begünstigten Zielgruppen. In der Demo-

partnerinnen und Partner von Jugend Eine 
Welt und der Caritas läuft seit dem Jahr 
2021 ein ganz besonderes Projekt: „RECO-
MOSA – Erholung von den COVID-19-Aus-
wirkungen und Stärkung der Widerstands-
fähigkeit besonders gefährdeter Gruppen 
in der Demokratischen Republik Kongo, 
Mosambik und Südafrika”. Da die Corona-
Pandemie und damit einhergehende Aus-
gangssperren zu Beginn des Projekts noch 
ein weltweites Problem darstellten, gingen 
die Partnerorganisationen in den drei unter-
stützten Ländern dazu über, ärmste Fami-
lien mit Lebensmittel- und Saatgutpaketen 
zu versorgen. In weiterer Folge wurde damit 
begonnen, verschiedene Maßnahmenpa-
kete umzusetzen, um die gefährdetsten 
Mitglieder der jeweiligen Gesellschaft zu 
stärken.

MEDIENECHO
Datum: 06.09.2023
Medium: www.jugendeinewelt.at 
              

Fortsetzung auf der nächsten Seite...
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CHANCEN FÜR MENSCHEN AM RANDE DER GESELLSCHAFT
Wenn sich Hilsorganisationen zusammentun, um in Afrika über Ländergrenzen hinweg zu helfen

kratischen Republik Kongo liegt der Fokus 
auf Frauen, die meist alleinstehend und 
mit einem geringen Einkommen oder einer 
Beeinträchtigung lebend auch Kinder ver-
sorgen müssen. In Mosambik finden dieje-
nigen Familien besondere Beachtung, deren 
Existenz von den jüngsten Wirbelstürmen 
schwer getroffen wurden. Und die ange-
botenen Schulungen helfen ihnen unter 
anderem dabei, ihre selbst hergestellten 
Produkte zu vermarkten. Mit einer Ausbil-
dung zum Beruf der Küchenassistenz bis 
hin zur Administration, oder einem Training 
für angehende Unternehmerinnen und 
Unternehmer erhalten Jugendliche aus den 
Armenvierteln Südafrikas zum ersten Mal in 
ihrem Leben eine echte Chance der Armut 
zu entkommen. Bei dem länderübergreifen-
den Projekt geht es aber auch darum, ein 
Bewusstsein für ausgegrenzte Menschen 
zu schaffen. So werden in dem südlichsten 
Land des afrikanischen Kontinents Kampa-
gnen zu den Themen Umweltschutz, Schul-
sicherheit und der Gleichberechtigung von 
Mädchen organisiert. Zu „Botschafterinnen 
und Botschaftern“ ausgebildete Jugend-
liche informieren ihre Mitschülerinnen und 
Mitschüler über die Gefahren von Gewalt 
und Mobbing und motivieren dazu, eine 
sich gegenseitig unterstützende Schulge-
meinschaft zu bilden. In Mosambik wird die 
bereits erfolgreich erprobte Methodenreihe 
des Theaters der Unterdrückten dazu einge-
setzt, um tief verwurzelte Geschlechterste-

reotype in den Köpfen der Menschen posi-
tiv zu verändern. Mit all diesen Maßnahmen 
erfahren unzählige Menschen eine direkte 
Veränderung in ihrem Leben, die aber auch 
die Bevölkerung als Ganzes nachhaltig prä-
gen soll.

MEDIENECHO
Datum: 06.09.2023
Medium: www.jugendeinewelt.at 
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Mit klimafittem Anbau in die Zukunft! Foto: Caritas 

Chancen für Arme 
Wenn sich Hilfsorganisati-
onen zusammentun, um in
Afrika über Ländergrenzen 
hinweg zu helfen. 

Joao strahlt übers ganze Ge-
sicht! Er hat eine landwirt-
schaftliche Ausbildung ab-
geschlossen, die ihm viel 
Wissen über neue Pflanzen-
sorten, klimafitten Anbau 
und die Konservierung von 
Lebensmitteln gebracht hat. 
Damit wird es seine Familie 
nun endlich etwas leichter 
haben. Die Ausbildung wur-
de ihm im Rahmen des von 
der Österreichischen Ent-
wicklungszusammenarbeit 

Gemeinsam mehr erreichen: 

geförderten Programms 
"RECOMOSA - Erholung von
den COVID-19-Auswirkung-
en und Stärkung der Wider-
standsfähigkeit besonders 
gefährdeter Gruppen" er-
möglicht. Dabei arbeiten die 
Caritas und Jugend Eine 
Welt in drei Ländern Afrikas 
an einem gemeinsamen 
Ziel: Menschen am Rande 
der Gesellschaft dabei hel-
fen, auf eigenen Beinen ste-
hend ihre Zukunft selbst 
positiv zu gestalten. 

Die Schwächsten stärken 
So wird in der Demokrati-
schen Republik Kongo un-

ter anderem alleinstehen-
den Müttern geholfen, die 
mit einem geringen Ein-
kommen oder einer Beein-
trächtigung leben müssen. 
In Mosambik finden Fami-
lien, die noch unter den 
verheerenden Auswir-
kungen der letzten Wirbel-
stürme leiden, wichtige 
Unterstützung. Mit einer 
Berufsausbildung erhalten 
Jugendliche aus den Ar-
menvierteln Südafrikas 
zum ersten Mal in ihrem 
Leben eine echte Chance, 
der Armut zu entkommen 
und sich ein besseres Le-
ben aufzubauen. 

Gefördert durch die 

" Österreichische 
Entwicklungs-
zusammenarbeit Caritas JUGEND EINE WELT 

ANZEIGE 

Chancen für Arme 
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"Damit auch meine Enkelkinder noch 9 , 
von der Ernte leben können!" Nach- | 
haltige Landwirtschaft in Zeiten des 
Klimawandels fördern. 

Afrika: Chancen für Menschen 
am Rande der Gesellschaft! 
Wenn sich Hilfsorganisationen zusammentun, um über Ländergrenzen hinweg zu helfen. 

Joao strahlt übers ganze Gesicht! Er hat mit dem heutigen 
Tag eine landwirtschaftliche Ausbildung abgeschlossen, 
die ihm viel Wissen über neue Pflanzensorten, klimafitten 
Anbau und die Konservierung von Lebensmitteln gebracht 
hat. All das gibt dem Opa von sieben Enkelkindern die be-
gründete Hoffnung, dass es seine Familie in Zukunft nun 
ein Stück weit leichter haben wird. 

Zwei Hilfsorganisation, ein gemeinsames Ziel 
Drei Länder in Afrika, zwei österreichische Hilfsorganisa-
tionen, ein gemeinsames Ziel: Menschen am Rande der 
Gesellschaft dabei helfen, auf eigenen Beinen stehend 
ihre Zukunft selbst positiv zu gestalten. Gefördert von der 
Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und ge-
meinsam mit Projektpartnerinnen und Partnern von Ju-
gend Eine Welt und der Caritas läuft seit dem Jahr 2021 ein 
ganz besonderes Projekt: RECOMOSA - Erholung von den 
Covid-19-Auswirkungen und Stärkung der Widerstands-
fähigkeit besonders gefährdeter Gruppen in der Demokra-
tischen Republik Kongo, Mosambik und Südafrika. Da die 
Corona-Pandemie und damit einhergehende Ausgangs-
sperren zu Beginn des Projekts noch ein weltweites Pro-
blem darstellten, gingen die Partnerorganisationen in den 
drei unterstützten Ländern dazu über, ärmste Familien mit 
Lebensmittel-und Saatgutpaketen zu versorgen. In weite-

rer Folge wurde damit begonnen, verschiedene Maßnah-
menpakete umzusetzen, um die gefährdetsten Mitglieder 
der jeweiligen Gesellschaft zu stärken. 

Die Schwächsten stärken 
So unterschiedlich wie die Länder sind auch die Hilfsmaß-
nahmen und die jeweils begünstigten Zielgruppen. In der 
Demokratischen Republik Kongo liegt der Fokus auf Frau-
en, die meist alleinstehend und mit einem geringen Ein-
kommen odereiner Beeinträchtigung lebend auch Kinder 
versorgen müssen. In Mosambik finden diejenigen Fami-
lien besondere Beachtung, deren Existenz von den jüngs-
ten Wirbelstürmen schwer getroffen wurde. Die angebo-
tenen Schulungen helfen ihnen unter anderem dabei, ihre 
landwirtschaftlichen Produkte zu vermarkten. Mit einer Be-
rufsausbildung oder einem Training für angehende Unter-
nehmerinnen und Unternehmer erhalten Jugendliche aus 
den Armenvierteln Südafrikas zum ersten Mal in ihrem Le-
ben eine echte Chance, der Armut zu entkommen. 

Gemeinsam mehr erreichen. 

Caritas 
JUGEND EINE WELT 

Gefördert durch die 

" Österreichische 
Entwicklungs-
zusammenarbeit 
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Afrika: Chancen für Menschen 
am Rande der Gesellschaft! 
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Afrika: Chancen für Menschen am Rande der Gesellschaft!

Red. Joao strahlt übers ganze Ge-
sicht! Er hat mit dem heutigen Tag
eine landwirtschaftliche Ausbil-
dung abgeschlossen, die ihm viel
Wissen über neue Pflanzensorten,
klimafitten Anbau und die Konser-
vierung von Lebensmitteln ge-
bracht hat. All das gibt dem Opa
von sieben Enkelkindern die be-
gründete Hoffnung, dass es seine
Familie in Zukunft nun ein Stück
weit leichter haben wird.

Zwei Hilfsorganisation,
ein gemeinsames Ziel
Drei Länder in Afrika, zwei öster-
reichische Hilfsorganisationen, ein
gemeinsames Ziel: Menschen am
Rande der Gesellschaft dabei hel-
fen, auf eigenen Beinen stehend
ihre Zukunft selbst positiv zu ge-
stalten. Gefördert von der Öster-
reichischen Entwicklungszusam-
menarbeit und gemeinsam mit Pro-
jektpartnerinnen und Partnern von
Jugend Eine Welt und der Caritas
läuft seit dem Jahr 2021 ein ganz
besonderes Projekt: „RECOMOSA
- Erholung von den COVID-19-
Auswirkungen und Stärkung der
Widerstandsfähigkeit besonders
gefährdeter Gruppen in der Demo-
kratischen Republik Kongo, Mo-
sambik und Südafrika“. Da die
Corona-Pandemie und damit ein-
hergehende Ausgangssperren zu
Beginn des Projekts noch ein welt-
weites Problem darstellten, gingen
die Partnerorganisationen in den
drei unterstützten Ländern dazu
über, ärmste Familien mit Lebens-
mittel- und Saatgutpaketen zu ver-
sorgen. In weiterer Folge wurde
damit begonnen, verschiedene
Maßnahmenpakete umzusetzen,
um die gefährdetsten Mitglieder
der jeweiligen Gesellschaft zu stär-
ken.

So unterschiedlich wie die Län-
der, sind auch die Hilfsmaßnahmen
und die jeweils begünstigten Ziel-
gruppen. In der Demokratischen
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Wenn sich Hilfsorganisationen zusammentun, um über Ländergrenzen hinweg zu helfen.

„Damit auch meine Enkelkinder noch von der Ernte leben können!“ Nachhaltige Landwirtschaft in Zeiten des
Klimawandels fördern.

Republik Kongo liegt der Fokus
auf Frauen, die meist alleinstehend
und mit einem geringen Einkom-
men oder einer Beeinträchtigung
lebend auch Kinder versorgen
müssen. In Mosambik finden die-
jenigen Familien besondere Be-
achtung, deren Existenz von den
jüngsten Wirbelstürmen schwer
getroffen wurde. Die angebotenen
Schulungen helfen ihnen unter
anderem dabei, ihre landwirt-
schaftlichen Produkte zu vermark-
ten. Mit einer Berufsausbildung
oder einem Training für angehen-
de Unternehmerinnen und Unter-
nehmer erhalten Jugendliche aus
den Armenvierteln Südafrikas zum
ersten Mal in ihrem Leben eine
echte Chance der Armut zu ent-
kommen.

Die Schwächsten stärken
Bei dem länderübergreifenden
Projekt geht es aber auch darum,
ein Bewusstsein für ausgegrenzte
Menschen zu schaffen. So werden
in dem südlichsten Land des afri-
kanischen Kontinents Kampag-
nen zu den Themen Umweltschutz,
Schulsicherheit und der Gleichbe-
rechtigung von Mädchen organi-
siert. Zu „Botschafterinnen und
Botschaftern“ ausgebildete Ju-
gendliche informieren ihre Mit-
schülerinnen und Mitschüler über
die Gefahren von Gewalt und
Mobbing und motivieren dazu,
eine sich gegenseitig unterstüt-
zende Schulgemeinschaft zu bil-
den. In Mosambik wird die bereits
erfolgreich erprobte Methodenrei-
he des Theaters der Unterdrückten
dazu eingesetzt, um tief verwurzel-
te Geschlechterstereotype in den
Köpfen der Menschen positiv zu
verändern. Mit all diesen Maßnah-
men erfahren unzählige Menschen
eine direkte Veränderung in ihrem
Leben, die aber auch die Bevölke-
rung als Ganzes nachhaltig prägen
soll.

Gemeinsam mehr erreichen:
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Gute Nachrichten

Zotter-Schokolade hilft Kindern auf Madagaskar
Viele Familien auf Madagaskar leben von Ackerbau und Viehzucht. Doch 
immer öfter auftretende Wirbelstürme und Dürren sowie die enormen 
Preiserhöhungen haben dramatische Auswirkungen: Jedes zweite Kind in 
Madagaskar ist unterernährt, Wachstumsstörungen und Muskelschwä-
che sind die Folge. Um 770 Schulkinder täglich mit einer warmen Mahlzeit 
zu versorgen, unterstützt Zotter-Schokolade die Jugend Eine Welt-Partner 
in dem afrikanischen Inselstaat. 50 Cent pro verkaufter „SchokoBanane“ 
sorgen dafür, dass die Kinder nicht mit leerem Magen lernen! Seit dem 
Start der Kooperation „Schokolade macht Schule“ im vergangenen 
Herbst wurden bereits rund 50.000 „SchokoBananen“ verkauft. Die 
„Schokolade macht Schule“-Sorte ist auch im Jugend Eine Welt-Shop 
unter shop.jugendeinewelt.at erhältlich.

Rückblick: Tag der Straßenkinder 2023
Kindern auf magische Weise eine bessere Zukunft schenken! Besonders 
für die aus den Armenvierteln stammenden Schülerinnen und Schüler ist 
der Besuch des „College of Magic“ in Südafrika die Chance, ihr Leben ins 
Positive zu verändern und Jugend Eine Welt unterstützt dieses besondere 
Projekt in Kapstadt bereits seit vielen Jahren. Gemeinsam mit Sinethemba 
Bawuti, ehemaligem Zauberschüler und mittlerweile Projektleiter in der 
einzigartigen Zauberschule, kam die 16-Jährige Zauberschülerin Sikelelwa 
Ndenetya auf Besuch nach Österreich. Moderiert wurde die gut besuchte 
Veranstaltung anlässlich des diesjährigen Tags der Straßenkinder am 26. 
Jänner im Wiener Curhaus von Gert Smetanig. Der Pfarrer ist bereits seit 
Jugendtagen begeisterter Zauberer und als „Magic Priest“ in der Zauber-
szene bekannt. Im kommenden Oktober sammelt Smetanig im Zuge sei-
ner neuen Zaubershow in seiner Pfarre Mauerkirchen für das „College of 
Magic“. Jugend Eine Welt bedankt sich sehr herzlich für die Unterstützung! 
Videos, Fotos und weitere Informationen finden Sie unter: 
www.jugendeinewelt.at/zauberschule

Wenn sich Hilfsorganisationen zusammentun, um 
über Ländergrenzen hinweg zu helfen! 
Gefördert von der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit und 
gemeinsam mit der Caritas läuft ein ganz besonderes Projekt: „RECOMO-
SA – Erholung von den COVID-19-Auswirkungen und Stärkung der Wider-
standsfähigkeit besonders gefährdeter Gruppen in der Demokratischen 
Republik Kongo, Mosambik und Südafrika”. Bereits in der ersten Phase 
des Projekts wurden in allen drei Ländern zahlreiche arme Familien mit 
Lebensmittelpaketen versorgt und Saatgutpakete an gefährdete Familien 
vergeben. Zudem fanden Schulungen von LandwirtInnen statt und sieben 
landwirtschaftliche Vereinigungen wurden bei ihrer Gründung unterstützt, 
wovon 200 Familien profitierten. Weiters wurden an Schulen Kampagnen 
zu den Themen Schulsicherheit und der Gleichberechtigung von Mäd-
chen organisiert. Darüber hinaus wurden sozial benachteiligten jungen 
Menschen im Rahmen des Programms Praktikumsplätze vermittelt und 
Trainings angeboten, um sich danach auf eigenen Beinen stehend selbst-
ständig machen zu können. Frauen und Menschen 
mit Behinderungen finden besondere Beachtung, da 
sie es oft noch schwerer haben, eine Ausbildung und 
einen Job zu bekommen, mit dem sie sich und ihre 
Familien auch versorgen können.

Gemeinsam mehr erreichen!Gemeinsam mehr erreichen!
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Beitrag im Jugend Eine Welt-Magazin GIOVANNI
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Beiträge auf Facebook & Instagram

MEDIENECHO
Datum: 05.09.2023

Link zum Video: https://www.facebook.com/
jugendeinewelt/videos/2331608893692438

Dieser Beitrag ist am 4. Oktober, 5. November 
und 7. Dezember erneut gepostet worden.

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
Hervorheben

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
Hervorheben



MEDIENECHO
Datum: 31.08.2023

YouTube

Beschreibung: In den Armenvierteln Südafrikas erleben junge Menschen tagtäglich Gewalt, organisier-
te Kriminalität und Drogenmissbrauch. Das von der Jugend Eine Welt-Partnerorganisation masifunde 
ins Leben gerufene „Changemaker-Netzwerk“ zielt darauf ab, Schülerinnen und Schülern wichtiges 
Wissen zu relevanten sozialen Themen wie Gewalt und Mobbing zu vermitteln. Diese „Botschafterin-
nen und Botschafter“ geben ihr Wissen weiter und so werden nicht weniger als 45.000 Schülerinnen 
und Schüler sensibilisiert und Schulen zu sicheren Orten. 

Dieses Projekt ist Teil des länderübergreifenden Programms „RECOMOSA – Erholung von den COVID-
19-Auswirkungen und Stärkung der Widerstandsfähigkeit besonders gefährdeter Gruppen”. Gefördert
von der Österreichischen Entwicklungszusammenarbeit wird es gemeinsam mit Partnerinnen und
Partnern von Jugend Eine Welt und der Caritas in der Demokratischen Republik Kongo, Mosambik und
Südafrika umgesetzt.

Link zum Video: https://www.youtube.com/watch?v=6b3_kaNiqFc 

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
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2024



MEDIENECHO
Datum: Jänner 2024
Medium: Kurier.tv



MEDIENECHO
Datum: Februar 2024
Medium: Lebensart



WEB
Datum: Februar 2024
Einschaltung im COPE Medienportal (Die Presse, Kleine Zeitung, VOGUE, ...)



MEDIENECHO

@jugendeinewelt

Beiträge auf Facebook

Karin Mayer-Fischer Jugend eine Welt
Hervorheben



Jugend Eine Welt Österreich
Münichreiterstraße 31, 1130 Wien
Tel. +43 1 879 07 07
Fax +43 1 879 07 07-15
office@jugendeinewelt.at
www.jugendeinewelt.at

Vielen Dank 
für Ihre  
Unterstützung!
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